
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Immobilienmaklerin Frau Monika-Nusche Kubetzki 
(Stand Januar 2022) 
 
§ 1 Gegenstand des Maklervertrags 
 
Frau Monika-Nusche Kubetzki, nachfolgend als Immobilienmakler bezeichnet, vermittelt die Gelegenheit zum Ab-
schluss von Verträgen (z. B. Kauf- und Mietverträge) über bebaute und unbebaute Liegenschaften, insbesondere 
Wohn- und Geschäftsgebäude, bebaute und unbebaute Grundstücke und Flächen, Wohnungen, Ladenlokale, Bü-
ros, Gewerbe- und Produktionshallen etc. Der Kunde des Immobilienmaklers verpflichtet sich, bei Abschluss eines 
durch den Makler vermittelten Vertrages (z. B. Kaufvertrag, Mietvertrag, 
Pachtvertrag, usw.) eine im Maklervertrag oder in innerhalb einer anderen Vereinbarung näher bezeichnete Mak-
lerprovision zu zahlen. Sollte eine solche Provision nicht ausdrücklich vereinbart worden sein, so verpflichtet sich 
der Kunde im Falle des Kaufes bzw. des Verkaufes einer Immobilie eine Provision in Höhe von 3 % des Kaufprei-
ses zzgl. der jeweils geltenden Umsatzsteuer (derzeit 19%) zu zahlen. Eine entsprechende Provision wird bei 
Immobilientransaktionen mit Verbrauchern sowohl vom Käufer als auch vom Verkäufer erhoben, soweit nicht aus-
drücklich etwas anderes vereinbart ist. Im Falle der An- bzw. Vermietung verpflichtet sich der Kunde im Falle des 
Nachweises der Möglichkeit zum Abschluss eines Mietvertrages, eine Provision in Höhe von 2,38 Nettokaltmieten 
inkl. 19% Umsatzsteuer zu zahlen, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Durch die Neufassung 
des Gesetzes zur Regelung der Wohnungsvermittlung (WoVermG) wird üblicherweise der Vermieter der Auftrag-
geber des Immobilienmaklers sein. Der private Vermieter verpflichtet sich im Falle des Nachweises der Möglichkeit 
zum Abschluss eines Mietvertrages, eine Provision in Höhe von 2,38 Nettokaltmieten inkl. 19% Umsatzsteuer zu 
zahlen, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Die Höhe der Provision bei gewerblichem Vermieter 
wird individuell festgelegt. 
 
§ 2 Zustandekommen des Maklervertrages 
 
Der Maklervertrag mit uns kommt entweder durch schriftliche Vereinbarung oder auch durch die Inanspruchnahme 
unserer Maklertätigkeit auf der Basis etwa des Objekt-Exposés und seiner Bedingungen oder durch von uns er-
teilte Auskünfte zustande. 
 
§ 3 Provision 
 
Die Provision wird mit Abschluss des vermittelten Vertrages fällig und zahlbar, auch wenn zu diesem Zeitpunkt die 
Rechnung noch nicht gestellt sein sollte. Die Stellung der Rechnung ist keine Fälligkeitsvoraussetzung. Der Kunde 
kommt mit der Zahlung in Verzug, 
wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder einer gleichwertigen Zah-
lungsaufstellung den 
Provisionsanspruch ausgleicht. 
 
Dem Immobilienmakler steht die vereinbarte Provision auch zu, wenn ein wirtschaftlich gleichwertiges, gleicharti-
ges oder ähnliches Geschäft zustande kommt. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn ein entsprechender Ver-
trag erst zu einem späteren Zeitpunkt zustande kommen soll.  
 
§ 4 Weitergabeverbot 
 
Sämtliche Informationen einschließlich der Objektnachweise des Maklers sind ausdrücklich für den Kunden be-
stimmt. Diesem ist es ausdrücklich untersagt, die Objektnachweise und Objektinformationen ohne ausdrückliche 
Zustimmung des Maklers, die zuvor schriftlich erteilt werden muss, an Dritte weiter zu geben. Verstößt ein Kunde 
gegen diese Verpflichtung und schließt der Dritte oder andere Personen, an die der Dritte seinerseits die Informa-
tionen weitergegeben hat, den Hauptvertrag ab, so ist der Kunde verpflichtet, dem Makler die mit ihm vereinbarte 
Provision zuzüglich Mehrwertsteuer zu entrichten. 
 
§ 5 Doppeltätigkeit 
 
Der Makler darf sowohl für den Verkäufer als auch für den Käufer tätig werden. 
 
§ 6 Eigentümerangaben 
 
(1) Ist dem Empfänger das von uns nachgewiesene Objekt bereits bekannt, ist uns dies schriftlich unverzüglich, 

d. h. spätestens innerhalb von drei Tagen ab Entgegennahme unseres Nachweises/Exposés mitzuteilen. Er-
folgt dies nicht, so hat der Kunde uns im Wege des Schadensersatzes sämtliche Aufwendungen zu ersetzen, 
die uns dadurch entstanden sind, dass der Kunde uns nicht über die bestehende Vorkenntnis informiert hat. 

 
(2) Der Makler weist darauf hin, dass die von ihm weitergegebenen Objektinformationen vom Verkäufer bzw. von 

einem vom Verkäufer beauftragten Dritten stammen und von ihm, dem Makler, auf ihre Richtigkeit nicht über-
prüft worden sind. Es ist Sache des Kunden, diese Angaben auf ihre Richtigkeit hin zu überprüfen. Der Makler, 
der diese Informationen nur weitergibt, übernimmt für die Richtigkeit keinerlei Haftung. 



 
§ 7 Ersatz- und Folgegeschäfte 
 
Eine Honorarpflicht des Auftraggebers gemäß unseren vereinbarten Provisionssätzen besteht auch bei einem 
Ersatzgeschäft. Ein solches liegt z. B. vor, wenn der Auftraggeber im Zusammenhang mit der vom Makler entfal-
teten Tätigkeit von seinem potenziellen und vom Makler nachgewiesenen Hauptvertragspartner eine andere Ge-
legenheit zum Hauptvertragsabschluss erfährt oder über die nachgewiesene Gelegenheit mit dem Rechtsnachfol-
ger des potenziellen Hauptvertragspartners den Hauptvertrag abschließt oder das nachgewiesene Objekt käuflich 
erwirbt, anstatt es zu mieten, zu pachten bzw. umgekehrt. Um die Provisionspflicht bei Ersatzgeschäften auszulö-
sen, ist es nicht erforderlich, dass das provisionspflichtige Geschäft mit dem ursprünglich vorgesehenen wirtschaft-
lich gleichwertig im Sinne der von der Rechtsprechung zum Begriff der wirtschaftlichen Identität entwickelten Vo-
raussetzungen sein muss. 
 
§ 8 Aufwendungsersatz 
 
Der Kunde ist verpflichtet, dem Makler die in Erfüllung des Auftrages entstandenen, nachzuweisenden Aufwen-
dungen (z.B. Insertionen, Internetauftritt, Telefonkosten, Portokosten, Objektbesichtigungen und Fahrtkosten) zu 
erstatten, wenn ein Vertragsabschluss nicht zustande kommt. 
 
§ 9 Haftungsbegrenzung 
 
Die Haftung des Maklers wird auf grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verhalten begrenzt, soweit der Kunde durch 
das Verhalten des Maklers keinen Körperschaden erleidet oder sein Leben verliert. 
 
§ 10 Verjährung 
  
Die Verjährungsfrist für alle Schadensersatzansprüche des Kunden gegen den Makler beträgt 3 (drei) Jahre. Sie 
beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem die die Schadensersatzverpflichtung auslösende Handlung begangen worden 
ist. Sollten die gesetzlichen Verjährungsregelungen im Einzelfall für den Makler zu einer kürzeren Verjährung füh-
ren, gelten diese. 
 
§ 11 Zurückbehaltungsrecht, Aufrechnung, Gerichtsstand 
 
(1) Zurückbehaltungsrecht und Aufrechnung gegenüber der Courtageforderung sind ausgeschlossen, soweit die 

aufrechenbare Forderung nicht bestritten oder nicht rechtskräftig festgestellt ist. 
 
(2) Sind Makler und Kunde Vollkaufleute im Sinne des Handelsgesetzbuches, so ist als Erfüllungsort für alle aus 

dem Vertragsverhältnis herrührenden Verpflichtungen und Ansprüche und als Gerichtsstand der Firmensitz 
des Maklers vereinbart. 

 
§ 12 Salvatorische Klausel 
 
Sollte eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmungen ungültig sein, so soll die Wirksamkeit der übrigen Best-
immungen hiervon nicht berührt werden. Dies gilt auch, wenn innerhalb einer Regelung ein Teil unwirksam ist, ein 
anderer Teil aber wirksam. Die jeweils unwirksame Bestimmung soll zwischen den Parteien durch eine Regelung 
ersetzt werden, die den wirtschaftlichen Interessen der Vertragsparteien am nächsten kommt und im Übrigen den 
vertraglichen Vereinbarungen nicht zuwiderläuft. 
 
 
Information zur EU-weiten Regelung zur Online-Streitbeilegung  
 
Mit der seit 06.01.2016 gültigen EU-Verordnung Nr. 524/2013 wurde eine neue EU-Plattform eingeführt. Diese 
bietet eine einfache, effiziente, schnelle und kostengünstige außergerichtliche Lösung für Streitigkeiten,  die sich 
aus Online -Rechtsgeschäften zwischen einem Unternehmerund Verbraucher ergeben. Über diesen Link gelan-
gen Sie zur EU-Schlichtungsstelle: http://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
 
Frau Monika Nusche-Kubetzki nimmt nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherstreitbeile-
gungsstelle teil. Verbraucherstreitbeilegungsgesetz: Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren nach 
VSBG ist der Makler weder verpflichtet, noch bereit.  

http://ec.europa.eu/consumers/odr/

